
 fangs berührte beyde Vorwerker nebst denen Mühlen insgesamt 'oder ein jede? besonders zn
pachten gesonnen, sich am besagten ytcn December des Vormittags auf der herrschaftlichen
AmtS-Stube in Rodenberg einfinden, mit hinlänglichen Obrigkcitljchen /lttettacks wegen ihres
bisherigen Betragens, Vermögens, und daß sie also wegen des Inventarii und der Caution
halber tu allen prostanda zu praestirctt im Stande, mithin auch der Oeconomie und Mühlen

genugsam kundig seyn, sich zu der Licitation legitimiren, nach Vernehmung derer Pacht-
Conditioncn so sie allenfals des Tages vor dem Verpachtniigs-Dermin bey dem ernannten
^icitations-Lomniillsrip in Rodenberg vernehmen können, ihr Gebott thun, und nach erfolg
ter höhern Approbation des Zuschlags gewärtigen mögen. Rinteln den roten November 1772.

Ex Speciali Commissione Hochfürstl. Heß. Ivriegs- uttd Domainen-lanwwcx. Ruletckamp.

3) Nachdem die Pfacht-Jahre der hiesigen ohnweit der Stadt am Efa-Fluß neben betn Sauer-
Brunnen Wege gelegenen sogenannten Poppenhanfier Mahl-Müble, mit dem 2ten April 177z.
sich endigen; und dann zu deren anderweiten Verpachtung Terminus auf Dienstag den izten
December a.c. anberahmct worden; Als wird solches zu dem Ende hierdurch betaut gemacht,
damit der- oder diejenige, welche solche Gemeiner Stadt eigenthümlich zustehende und von allen
Oneribn» freyseyenbe Mühle mit Zubehör auf z oder 6Jahre zu pachten willens, sich in ange
setztem Termine Morgens y Uhr auf hiesigem Rathhause cinfinden, ihr Gcbott thun , und nach
Befinden, auch vorgezeigten Attestatis wie sie nemlich des Mühlenwesens kundig-und darbey
hinlängliche Caution ¿11 stellen im Stande sind, das weitere erwarten mögen. Sign. Hof-
Geismar den löten November 1772. * Bürgermeister und Rath daselbsten.

4) Der hiesiger Gemeinen Stadt zustehende Wein- und Branteweins-Schank, mit der unterm
Rathhause befindlichen Mohnung, soll instehenden Dienstag den iZten December a. c. vom
iren Febr. 177z au, auf 3 oder mehrere Jahre verpachtet werden: wer hierzu Lust hat, und
hinlängliche Caution zu stellen- auch den nöthigen Vorrath an Wein- und Brantewcin, sich
anzuschaffen im Standeist, kan sich besagten Tages Morgens y Uhr auf hiesigem -Rathhause
einfinden, sein Gebott thun, und das weitere erwarten. Hof-Geismar den röten November
1772. Bürgermeister und Rath daselbst.

5) Zu anderweiter Verpachtung der den iten April a. f. vacant werdenden Herrschaft!. Kalckbren-
nerey unter dem Weinberg ist nochmaliger Terminus Licitationis auf den 2teu m. k. anbcrah-

met in welchen sich also die Pachtlustigen einzufiudcn, ihr Gebott zu thun und darauf das
. weitere zu gewärtigen haben. Cassel den öten Nov. 1772. 8. A. w. tzaber.

Citation ei Creditorum.

1) Alle diejenige, so auf des ansgetretenen hiesigen Bürger und Raschmacher Andreas Speck zu
rückgelassenes geringes Vermögen einigen Anspruch zu haben vermeynen, können sich tu dem
auf Dienstag den 8ten Dec. schierskünftig prscllgirten Termino vor hiesigem Stadtgericht zu
gewöhnlicher Gerichtsstunde angeben und ihre Forderung liquidiren, wiedrigenfalö aber ge-
wartigen, daß sie damit prXcludiret und auf der erschienenen Creditorum Verhandlung erkaut
werden solle W. R. Sign. Cassell den i8ten November 1772.

Bürgermeister und Rath daselbst.

2) Nachdem bey Fürstlicher Regierung in des verstorbenen Major von Gottschalls Concurs-Sache
ad liquidandum Credita alius Terminus auf den 7tat Januarii a. f. anberahmt worden; Als wird

solcher Termin sämtlichen noch nicht erschienenen Creditoribus hiermit zu dem Ende bekannt ge
macht,


